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XXXVII. DISCOURS,

Alione modo Regum Sc Principum quam
mendicantium corpora conftituta elfe vides.

Seneca;

4&* wM etwelchex Unterfe&efe
ber £eib&$8efc&afenl)eit eines £6nig$
unb eineil Mauren gefunben werben»

MeJJieurs les SpeBateurs.

Ochmutb unbUnwüffenheif ftnb swet)
I fruchtbare Mütteren allerhanb ndr*
} rifcber Verrichtungen; Ritft yntn

gemeine Untugenben welche bannocb mehr
unb minber bep febr »ielen ^erfonen ftch he*
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finben/ fönnen mehr bonn feine onbere ben

Menfcben ju ben gröften unb tdcheriicbften

$borbeiten »erleiten. 3* hoffe ich werbe

feineö groffen Beweigfbumö ju Bebaup*
tung Diefeö meineö <Saf*eö »onnötben haben/

wann er je »on j'emanDen folte ftreitig ge*

macht werben/ Dennoch aber fan ich fein bef*

fereö an Den «fcag legen/ olö nachfolgenDen

Brief/ welcher mir »or wenig «tagen »on
einem frembemSDelmann.sugefant wor*
ben.

Monßeur.

Rit treue «Sorg/welche Der^err Su al*
Un Seiten für meine ©efunbbeit getragen/
machet/ Dag ich wich erfübne Den Ferren
S)octor Digmabl über eine nicht minber im-

pomnte Materi alo meine ©efunDheit üft/
mi confultiren« Mich bat fcbon ftnt langen
Sabren Die Zufl angetroffen ju wiffen/ ob

gleichwohl bit innerliche J-lribö * Difpofiuon
aller Menfcben gleich fepe / unb ob nicht Ztut
»on hohem ^jerfommen unD nobler Extra-
<äion einen groffen QSortheil über gemeine
unD minbere genieffen. Euch ift wohl be*

Unt -ÖerrSoctor/ bog mir wegen meiner
Ex-



Extraaion nicht anflehet mich weiffdufftg tu
Medicinifchen unD Anatomifchen Bücberen
begwegen umjufehen/ hoch habe ich big Da*
her »erfcbieDeneö Darüber »on febr erfahrnen
Medicis »ernommen/ welche mich »crftcheret/
mir in Diefem Stucf tin ©efatlen ju thun/
unD ttnat grunDlicbeö su erforfcbtn. 3cf>
mug befennen/ Dag ich lieber wolte ich wäre
fein Ebelmann / ober gar fein Menfcb ge*
bohren/wann ich glauben folte/ meineblec
Ztib genieffe »on gemeinen Ztuttn feinen
QJortbeil* Rann mit ich glaube/eine mit
tbltxt «Seel alö anDere su haben/ Die nicht
»onfolchem#erfommen/foglaube ich aud)/
mein Zeib / aüe meine innere unD auffere
«fcbeile fepen »on mit anberer Befcbaffcn*
heit / »on eblerem gleifcr) unb Blut alö ei*
neö Bauren ober gemeinen Mannö. igt
hcDuncft mich and)/ id) habe eö Durch mein
fcharffeö O^achftnnen fo mit gebrocht/ bog
ich fcbon eint unD onDereö enfDecfet / Dar*
Durch man bemeifen fönne/ Daö gieifch unb
Bein eineö »ornebmen Mannö fepe nicht
»on ber gemeinen Mafia, <2Bann ich be*

trachte/ Dag Die alten Egpptifcpe Könige
niemablen in Der ErDen »erfaulet / fonDern
noch heut su «tag unter Den Pyramiden ge*
fitnben werben / fo glaube eö fepe ein Effect
ihreö £erfommenö. 2Bann ichwieberum

%l n -* betrachte/
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Utxathtti bog Könige unb gürften »on
mit hefferem Sluffehen/ olö bit ©emeinen/
fo glaube ich wieber / meine Mepnung fepe
nicht auf (Sanb gehauet. SBann ich wobr*
nemme/ bog bit meiften Ebelfeute »on un*
glaublicher (Sfdrcfe unb ©efcbwinDigfeit/
fo febe ich/ bog ich mif allem Ütabt behaupte/
ich habe mit einem gemeinen Mann niebtö
gemeineö alö bit auffere ©eftalt. Scb laffe
eö aber an ben Ferren SDocfor baruber
reiflich su refleäiren/ mit 93erfprecljen/ boft
wann er mir/wie ich hoffe/ eine rechte unb
grünbliche Deduäion baruber wirb in bit
Jfrdnbt follen (offen/ fo werbe er fehen/bag
fo wahr ich ein Ebelmann hin/ ich olle
Erfenntlicbfeif mit Offerirung einer febö*
nen Difcretion haben werbe / ber ich in*
Deg »erbleibe

-

Rtt Ferren Roctoxt

Bereitwilliger Rkntt

Alexander Hannibal Feurfax.

Sluf biefen Brief nun habe ich Ferren
Alexander Hannibal Feurfax naebfol*
genDe Antwort eingefenbet.
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Sch hoffe eö fepe meinem v£ocb * Eblen
4)erren Patronen su ber ©enüge befant/
bag ich feine gröffere greub in Der 2ßelt
nicht habe/ alö Demfelben meine fo wobl
Willige alö fcbulbige&ienfte in allen Occa.
Conen obsulegen / Degwegen ich mir eö bil*
lieh für eine unperbiente Ehre halte / wann
ich in einem Confiho, an welchem meinem
•Öocbmögenben Ferren fo»iel gelegen/mei*
ne wenige ©elebrfamfeif jeigen fon; 3d)
ftnhe Demnach freplicb/ bog ihr ©eftreng
i>hne v^ülff* Mittel Der pedantffeben «2Büf*
fenfehofften / Die ba atmen unD fcblecbten
beuten allein anflehen / fo weif gefommen/
bog fte fehen fönnen/ bag jum Erempel
iwüfcben meinem Zeib unb (Seet / unb Dem
hib unh (Seel meineö «#och=Eblen Ferren
ein groffer unb namhaffter Unterfcbeib fepe/
3«b habe auch burch «Öülff Der Anatomie
biefen Unterfcbeib auch leicbtlicb entbeeff:
Welchen ich bann balb in allen ©liehern
beö Menfcblicben Ztibt wahrgenommen«
Erftlkt) swar bep bem Äopff habe icbbeob*
achtet / Dag groffe unD reiche €eut/ gemei*
ntfllich ein groffe / hiefe unb febr harte
•Öirnfcbalen haben / Durch welche bk Zebent*

Zins ©ei*
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©elfter »eber,in-g>t*6 Durch ben «Schweig/

noch auf irgenb eine anDere $Betg ntebt

auöDcmpffen fönnen. Unter ber «ftirnfeba**

len «8t eine #aut / welche baö ©ehirn be*

becfet/welcbe auch weit biefer unbfefter alö

etwan bie #aut eineö gemeinen Mannö/
ober eintö pedantifeben ©elebrten Die ftch

Durch lange ^eit Den Äooff in Unorbnuncj
gebracht. Ra* ©ehirn felbften iftpönet*
ner fo noblen DifpoGtion, Dann tn Dem

qemeinen ©ehim ftnbet man eine febr
curiofe unb fnbtile Struäur, OUtö ift mtt
taufenb Slebertinen Durchsogen / welche

enDlich in Der fogenanfen Glandula pineah

Sufamenlouffen. Bep einem EDelmann tfc

alleö Ereufc weig übereinanDer / auf Dte

<2Beig wie man etwan nach Sxitgt
Manier glinten unb Segen über etnan*

ber ju legen pflegen. Bep ©erneuten

ftnb Die i'ebenö * ©eifter fo fletn / baß

man Derfelben nicht einmabl burch Mi-
crofcopia gewohr wirb. Bep ©roffen
unb reichen beuten hingegen fon man fte

gemeiniglich mit bloffcn Slugen entbecfen

weilen fte offt fo grog wie
t
Heine «ebrot/

mit welchen man fleine Q3ogel ju fehteffen

»fteaet. Sin »erfchiebenen .fcrirnfcbalen

hab icb nach bem $ob einen offenen

.Mm fehr beutlich wahrgenommen^ Rtt* (Seblunb
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(Scbfunb im £a(ö ift bei) ihnen ganfi
flarcf / grog unD weit / Da er bep »er?
dchtlichen (Seelen ffein unh »oft juge*
fchloffen. Ra* »£)erß ift ordinari febr
grog / unh mit »ielem gett bcwochfcn /
meiftentbeifö entbccfet man ein ©ewäcbö
Daran / welcbeö man Polypum ju nennen
pfiegef / welcbeö ©ewdcbö / wann eö

wobl betrachtet wirb / Die gönn eineö
©elf * (Sccfelö reprefentiret / welcher
bep ©emeinen auch nicht gefeben wirb-
Rex Wagen iß grog / unD mit febr »ie*
len Unterfcblacbten »erfeben / Da anDere
nur einfach. unD gemein ftnD- Rie^pan*
SlDern in Dem ganzen / fonDerlicb aber
in Dem unfern l'eib ftnD febr ftaref unD
grog / Daher ohne S^rifel ibre ©rog*
mutb unD Sapfferfeit entfpringet- 3"ö*
gemein aber gnDet man bep ihnen einen
mit gröfferen ©allen * (Sacf alö an an*
Deren Menfcben / worauö Dann Die

^erfibafffigfeit unD abelicbe Refolution
herfommef. 3a Diefer Unterfcbeib seiget
fich / nie mein «£)ocb * EDler *£>err

wohl hemerefef /. auch nach Dem «fcoD.

Sin febr »ielen Eörperen gewahret man
ganfc feine gdulung / anDere aber wer*
ben nicht »on fleinen / fonDern recht
groffen unb abelicben 2ßürmen gefreffen/

welche
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welche fleine fronen auf bem «öaupt

hoben / wann fte burch bat sSergröf*

&ö. ©lag recht betxaW werben.

§3on ber dugerlichen ©eftatt »tu ich

fein <2Bort anbeuten / weilen fte ben

Unterfcbeib febr wohl hemercfef. ÜbrigensS mi? 'laffen W^J* Wien
ich mit erftem meinem «poch * «Dien
Serrm mit weitlduffttgerem über biefe

Materf Sajisfaction gebe.

Galenus.
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